
Diese Hunde spüren Bettwanzen auf
Hundeführerin Manuela Stäheli Weishaupt gibt Einblick

Von Lars Meier

Bettwanzen haben zwar nichts
mit mangelnder Hygiene zu tun,
dennoch sind sie weiter verbrei-
tet, als man denkt. Um die win-
zigen Tiere auszumachen, wer-
den Bettwanzenspürhunde ein-
gesetzt. Ein Besuch bei Manue-
la Stäheli Weishaupt in Lostorf,
die gemeinsam mit ihrem Mann
Roger seit mehreren Jahren mit
Bettwanzenspürhunden arbei-
tet.

Lostorf Sie seien per Zufall dazu ge-
kommen, mit Bettwanzenspürhun-
den zu arbeiten, erzählt Manuela
Stäheli Weishaupt: «Ein befreunde-
ter Hundetrainer hat uns darauf auf-
merksam gemacht. Wir hatten uns
zwar bereits zuvor mit der Nasen-
arbeit bei Hunden auseinanderge-
setzt und so auch Trüffelspürhunde
ausgebildet.» Da diese jedoch nur
saisonal eingesetzt werden könn-
ten, hätte der Fokus auf Bettwanzen-
spürhundemehr Sinn ergeben. «Die
Ausbildung zum Bettwanzenspür-
hund dauert zwei Jahre: 2012 ha-
ben bei uns die ersten Hunde da-
mit begonnen und waren ab 2014
im Einsatz», blickt Manuela Stäheli
Weishaupt zurück.

Als blinde Passagiere unterwegs
Wie gelangen Bettwanzen über-
haupt in die eigenen vier Wände?
«Sie reisenmeist als blindePassagie-
re im Gepäck mit. Wer in einer be-
fallenen Unterkunft übernachtet,
läuft grosseGefahr, dass sichdieTie-
re im Gepäck einnisten und so von
A nach B gelangen», sagt Manuela
Stäheli Weishaupt. Auch der umge-
kehrte Fall sei denkbar, wie dieHun-
deführerin weiter erzählt: «Wer un-
wissentlich Bettwanzen im Gepäck
hat und vonHotel zuHotel reist – et-
wa auf einer Geschäftsreise – kann
die Tiere so weitertransportieren.»
Dies sei auch der Grund, weshalb
Manuela Stäheli Weishaupt und ihr
Mann unter anderem auch Routine-
kontrollen in Hotels anbieten.

Nachtaktive Überlebenskünstler
«Bettwanzen ernähren sich in ers-
terLinievomBlutdesMenschenund
sind wahre Überlebenskünstler: Sie
könnenbis zueinemhalben Jahr oh-
ne Nahrung auskommen», hält Ma-
nuela Stäheli Weishaupt fest. Da die

Tiere zudem nachtaktiv seien und
sich tagsüber in ihre Verstecke –
meist dunkle Spalten und Ritzen –
zurückziehen, sei es deswegen auch
schwer, Bettwanzen auszumachen.
Das Perfide: Der Geruch von einzel-
nen Tieren ist für Menschen prak-
tischnichtwahrnehmbar–hierkom-
mendieBettwanzenspürhunde zum
Zug.

Psychische Belastung
Die Tatsache, dass weiterhin nicht
alleMenschenimgleichenMasseauf
Bettwanzenstiche reagieren, trage
ebenfallsdazubei,dassdieTiere lan-
ge unentdeckt bleiben: «Manche
Menschen zeigen gar keine Reak-
tion, anderebekommeneinenHaut-
ausschlag und bei empfindlichen
Personen können die Stiche sogar
allergische Reaktionen oder Haut-
entzündungen zur Folge haben.»
Nichtsdestotrotz sei die psychische
Belastung viel stärker, wie die Hun-
deführerin ausführt: «Weiterhin in
einemSchlafzimmerübernachten in
demWissen, dass sich dort Bettwan-
zen befinden? Für Betroffene un-
denkbar.»

Ein Hund ist kein Arbeitsgerät
GemeinsammitseinenvierBettwan-
zenspürhunden ist das Ehepaar so-
wohl schweizweit als auch gelegent-
lich im grenznahen Ausland unter-
wegs. «Ein Hund kann dabei bei-
spielsweise pro Tag etwa zehn Ho-
telzimmer absuchen», so Manuela
Stäheli Weishaupt. Dies klinge zwar
nach wenig, aber man dürfe nicht
vergessen, dass es sich bei denHun-
den immernochumLebewesenund
nicht bloss um Arbeitsgeräte hand-
le. «Es ist für sie herausfordernder,
als es scheint: Sie müssen sich im-
mer wieder in einer neuen Umge-
bungund somit auchmit neuenEin-
drücken zurechtfinden», sagt die
Hundeführerin. «Ausserdem ist uns
Zuverlässigkeit wichtig; bei Überan-
strengung kann man jeweils beob-
achten, wie die Konzentration der
Hunde nachlässt – und letzten En-
des wollen wir auch, dass ihnen die
Einsätze Spass machen», schliesst
Manuela Stäheli Weishaupt.

Weitere Informationen unter
bettwanzenspuerhunde.ch

Zwei Bettwanzen. Lars Meier Windhündin Malisha auf der Suche nach Bettwanzen. Lars Meier
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Community: wenig Lust auf «Veganuary»
2022 findet der Veganuary hierzu-
lande bereits zumdrittenMal statt.
Es handelt sichdabei umeinewelt-
weite Kampagne der gleichnami-
gen Organisation, welche dazu er-
mutigt, im Januar eine vegane Er-
nährung auszuprobieren. Gründe
dafür gebe es genug, denn: «Im-
merhäufigerundstärkerauftreten-
de Klimakatastrophen und die ak-
tuelle Pandemie machen deutlich,
dass wir keine Zeit verlieren dür-
fen. Der Konsum von tierischen
Produkten ist Teil des Problems
und ein grosser Faktor, auf den wir
mit einer pflanzlichen Ernährung
direkt Einfluss nehmen können»,
so Raphael Neuburger, Präsident
der Veganen Gesellschaft Schweiz.
Auch prominente Gesichter ma-
chen mit: «Ich hoffe, dass ich mit
meiner Teilnahme beim Veganua-
ry neue Ideen entdecke für eine
fleischlose und tierfreundliche Er-
nährung und auch andere dazu er-
mutigen kann, das eine oder ande-
re auszuprobieren und generell
den Fleischkonsum zu überden-
ken», kommentiert beispielsweise
Kontorsionistin Nina Burri ihre
Teilnahme. Ebenfalls mit von der

Partie sind unter anderemdas Aar-
gauer Topmodel Manuela Frey so-
wie FCZ-Spieler Marc Hornschuh.
Undwie sieht esbei derNOZ-Com-
munity aus? Gemäss einer Umfra-
ge auf dem Instagramkanal
(@neueoltnerzeitung) stösst der
Veganuary zumindest nicht auf
grossen Anklang. Aber wer weiss,
wie es nächstes Jahr sein wird?
Denn: Nach demVeganuary ist vor
dem Veganuary.
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